23. NOVEMBER 2017 - Königlicher Erlass zur Ersetzung der Anlage zum Königlichen Erlass vom 18. Februar 2016 zur Ausführung von Artikel 204 Absatz 3 des Strafprozess-gesetzbuches


(Belgisches Staatsblatt vom 9. April 2024)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST JUSTIZ


23. NOVEMBER 2017 - Königlicher Erlass zur Ersetzung der Anlage zum Königlichen Erlass vom 18. Februar 2016 zur Ausführung von Artikel 204 Absatz 3 des Strafprozess-gesetzbuches


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des Artikels 204 Absatz 3 des Strafprozessgesetzbuches, ersetzt durch das Gesetz vom 5. Februar 2016;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 18. Februar 2016 zur Ausführung von Artikel 204 Absatz 3 des Strafprozessgesetzbuches;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 6. Juli 2017;

	Aufgrund der Stellungnahme des Ministers des Haushalts vom 27. Juli 2017;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 62.302/3 des Staatsrates vom 9. November 2017, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	Auf Vorschlag des Ministers der Justiz


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


	Artikel 1 - Im Königlichen Erlass vom 18. Februar 2016 zur Ausführung von Artikel 204 Absatz 3 des Strafprozessgesetzbuches wird die Anlage durch die Anlage zu vorliegendem Königlichen Erlass ersetzt.


	Art. 2 - Der für Justiz zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 23. November 2017


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Justiz
K. GEENS





Anlage zum Königlichen Erlass zur Ersetzung der Anlage zum Königlichen Erlass vom 18. Februar 2016 zur Ausführung von Artikel 204 Absatz 3 des Strafprozessgesetzbuches

Formular zur Angabe der Anfechtungsgründe bei Berufung

Obligatorische, verbindliche und genaue Angabe der gegen das erste Urteil geltend gemachten Anfechtungsgründe 
(Artikel 204 des Strafprozessgesetzbuches)

Kreuzen Sie die angefochtenen Teile der Entscheidung des Urteils, gegen das Berufung eingelegt wurde, an und geben Sie kurz die Gründe an, warum die erstinstanzliche Entscheidung geändert werden sollte.

Die Anfechtungsgründe sind zur Vermeidung des Verfalls der Berufung genau anzugeben.


	Name der Partei(en), für die Sie auftreten:

	

	Berufungskläger:
	Staatsanwaltschaft - Zivilpartei(en) - Angeklagte(r) - zivilrechtlich haftende Partei(en) - beitretende Partei(en)

Unzutreffendes streichen


	Eigenschaft:
	persönliches Erscheinen - Rechtsanwalt - Sonderbevollmächtigter (In diesem Fall muss dem Formular die Vollmacht beigefügt werden)

Unzutreffendes streichen


	Gericht und Datum des angefochtenen Urteils:
	

	Urteilsnummer:
	



Genaue Angabe der gegen das Urteil geltend gemachten Anfechtungsgründe:

	Falls zutreffend ankreuzen
	Teil der Entscheidung mit kurzer Angabe der Gründe

	
	Verfahren (Zuständigkeit, Verjährung, Rechte der Verteidigung usw.)

Grund/Gründe:


	
	Schuldfrage (obligatorische Angabe des Straftatsvorwurfs/der Straftatsvorwürfe, für den/die die Schuldigerklärung oder der Freispruch angefochten wird)

Grund/Gründe:


	
	Strafe und/oder Maßnahme (obligatorische Angabe der Strafen und/oder Maßnahmen, die angefochten werden)

Grund/Gründe:


	
	Zivilklage (obligatorische Angabe der angefochtenen Entscheidung(en) in Zivilsachen)

Grund/Gründe:


	
	Andere (Widerrufung der Aussetzung (mit Bewährungsauflagen) oder des Aufschubs (mit Bewährungsauflagen), Klage auf Wiedergutmachung und/oder Erstattungsklage, Gerichtskosten usw.)

Nähere Angabe:

Grund/Gründe:







Für Sie vorzusehende Plädoyerdauer (fakultativ und informationshalber): 
	

Ausgestellt in 	 , am	

Name: 	



Unterschrift: 	


	Gesehen, um Unserem Erlass vom 23. November 2017 zur Ersetzung der Anlage zum Königlichen Erlass vom 18. Februar 2016 zur Ausführung von Artikel 204 Absatz 3 des Strafprozessgesetzbuches beigefügt zu werden


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Justiz
K. GEENS
